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LIEBE LESERINNEN UND LESER!

Dem aufmerksamen Beobachter des Zeitgeschehens wird es nicht entgangen sein, daß
das Jahr 1989, zweihundert Jahre nach der Französischen Revolution, als ganz besondere
Charakteristik die Frage nach der Demokratie aufweist, die sowohl im eigenen Land als
auch weltweit in den verschiedensten Formen gestellt wird.

Mit diesem zweiten Teil zum Thema der direkten Demokratie bzw. der dreistufigen
Volksgesetzgebung geben wir deshalb einen inhaltsschweren Einblick in die 20jährige
Forschungsarbeit Wilfried Heidts, der die wesentichen Bausteine bei der Erarbeitung
dieses umfangreichen Gebietes zusammengetragen hat. Das Interview mit Wilfried
Heidt, in dem sowohl versucht wird, alle großen Perspektiven der Demokratiefrage
darzustellen sowie in die speziellen Details hineinzuleuchten, wird von dem Vortrag Ernst
Lutterbecks und den beiden Artikeln Thomas Mayers, in denen einzelne Teilgebiete aus
der Praxis der Volksgesetzgebung erläutert werden, ergänzt.

Durch das Interview mit Karl Otto Meyer, dem Landtagsabgeordneten des SSW,
kommt ein weiterer Politiker aus Schleswig-Holstein zu Wort. Interessantes geht im
Kieler Landtag vor: darüber berichtet Henning Kullak-Ublick. Wir bitten, auch die
Kolumnen (von Herbert Schliffka und der Aktion Volksentscheid München) im hinteren
Teil des Heftes, die teils dem Themenschwerpunkt dieses Heftes zugehörig sind, zu
beachten.

Einen zweiten Bereich dieses Heftes machen die beiden Interviews mit dem
Zukunftsforscher Robert Jungk sowie mit Karl-Martin Dietz vom Hardenberg-Institut
aus, die ihren Schwerpunkt mehr auf die Stärkung des Geisteslebens legen: Robert Jungk
durch die Initiierung vielfältigster Ideenbildung in seinen Zukunftswerkstätten und Karl-
Martin Dietz durch Intensivierung des umfassenden Kulturimpulses der Anthroposophie,
mit besonderem Blick auf das Wirken der Anthroposophischen Gesellschaft. - Den
Abschluß des redaktionellen Teils bildet schließlich ein Vortrag Klaus Christian Köhnkes,
gehalten an der Nordischen Universität in Flensburg: “Ist Kreativität organisierbar?”

Wir bitten Sie zusätzlich, unseren geplanten Buchveröffentlichungen bzw. Sonderhef-
ten, deren Vorankündigung Sie auf den nächsten Seiten finden, Ihre Aufmerksamkeit zu
schenken; mit der beigelegten Bestellkarte können Sie Ihre Bestellung vormerken lassen.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


